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Mit dem „zenon Energy Data 

Management System“ hat der 

Anbieter Copa-Data jetzt ein neu-

es Lösungspaket für Energieda-

ten-Management vorgestellt, das 

Unternehmen bei der Einfüh-

rung und Umsetzung eines ef-

fektiven Energiemanagement 

unterstützt. Zu den typischen 

Verbrauchern in der industriel-

len Fertigung zählen Strom, Was-

ser, (Druck-)Luft, Gas und Dampf. 

Thomas Lehrer, Technical Pro-

duct Manager bei Copa-Data, 

erklärt: „Um die größten Ver-

braucher und damit zugleich die 

höchsten Einsparpotenziale in 

der Produktion identifizieren zu 

können, ist eine gezielte Daten-

aufzeichnung und -auswertung 

essentiell.“ Das „zenon Energy 

Data Management System“ lässt 

sich einfach in bestehende Inf-

rastrukturen integrieren und 

kann große Datenmengen aus 

verschiedenen Quellen zentral 

erfassen, sammeln und nach Be-

darf verarbeiten. Grafisch an-

sprechende Reports wie zum 

Beispiel Archivtrend, Archiv- 

verdichtung, Trend pro Anla- 

gengruppe, Kostenverteilung  

pro Variable oder Dauerlinie für 

Anlagengruppen zeigen wichti-

ge Energieleistungskennzahlen 

und sorgen für den nötigen Über-

blick. So können Personen un-

terschiedlicher Rollen – von der 

Geschäftsführung über den Be-

triebsleiter bis zum Maschinen-

bediener und Wartungsführer – 

jederzeit auf aktuelle Auswer-

tungen zugreifen. Das „zenon 

Energy Data Management“-Sys-

tem entspricht außerdem den 

definierten Anforderungen des 

TÜV SÜD-Standards „Zertifizier-

tes Energiedaten-Management“. 

Damit erfüllt die Software wich-

tige Kriterien des internationa-

len Energiestandards ISO 50001 

und begünstigt eine Zertifizie-

rung beim Endanwender.  l
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Energieverbräuche gezielt 
erfassen und optimieren 

Duplexsysteme bestehen aus 

einer Feuerverzinkung und ei-

ner Beschichtung, in vielen Fäl-

len eine Pulverbeschichtung. 

Werden für eine kostengüns-

tigere Produktion Bearbei-

tungsschritte ausgelassen, sind 

Schäden an den lackierten 

Oberflächen die Folge.  Wel-

che Fehler dann auftreten kön-

nen, erklärt Dr. Jens Pudewills 

von der DFO anhand eines ak-

tuellen Praxisbeispiels.

Ein großer Vorteil der  

Duplexsysteme besteht darin, 

dass die Schutzdauer mindes-

tens die Summe der Korrosi-

onsschutzwirkung der einzel-

nen Beschichtungen übersteigt. 

So werden z.B. kleine Verletzun-

gen der Beschichtung durch  

sich bildende voluminöse Kor-

rosionsprodukte des Zinks ohne 

weitere Unterwanderung wie-

der „verschlossen“. Bei bean-

spruchten Werkstücken ver-

längert sich dadurch die 

Schutzwirkung erheblich. Zu-

sätzlich werden Duplexbe-

schichtungen aus optischen 

Gründen eingesetzt. 

Fehlerhafte Vorbehandlung

Im vorliegenden Schadens-

fall wurden verzinkte Profile 

mit einem roten Pulverlack be-

schichtet. Der Einsatz erfolgte  

im Außenbereich an verschie-

denen Stellen in der Nähe zu 

Straßen und Gehwegen. Ab- 

hängig von der Streusalzbelas-

tung zeigt sich das Fehlerbild 

innerhalb von zwei Jahren un-

terschiedlich stark ausgeprägt 

! Abbildung 1und 2. Es kommt 

in den weniger beanspruchten 

Bereichen zur Blasenbildung  

in den stärker beanspruchten 

Bereichen zu großflächigen 

Lackabplatzungen. 

Unter den Blasen und unter-

halb der Abplatzungen ist eine 

deutliche Weißrostbildung zu 

beobachten. Es ist an den Stel-

len mit Blasenbildung ebenfalls 

davon auszugehen, dass es in 

geringer Zeit (1-2 Jahre) zu 

Lackabplatzungen, bzw. flächi-

gen Unterwanderung kommt. 

Bei diesem Schadensbild han-

delt es sich insofern um ein ty-

pisches Schadensbild, da es re-

lativ häufig zu beobachten ist. 

Es tritt aufgrund einer fehler-

haften Vorbehandlung der ver-

zinkten Bauteile vor der Be-

schichtung auf. Verzinkte Bau-

teile können direkt nach der 

Verzinkung „ohne weiteres“ 

nach einer Reinigung pulver-

beschichtet werden. Werden die 

Bauteile allerdings gelagert, 

dann bilden sich insbesondere 

in Verbindung mit Feuchtigkeit 

oder auch Kondenswasser Kor-

rosionsprodukte auf dem Zink. 

Diese Korrosionsprodukte wir-

ken nicht nur wie eine Trenn-

schicht auf die nachfolgende 

Beschichtung, die Korrosion 

läuft an diesen Stelle unter ent-

sprechender atmosphärischer 

Belastung unterhalb der Be-

schichtung weiter ab. In dem 

vorliegenden Schadensfall wur-

den die verzinkten Profile un-

ter freiem Himmel gelagert und 

vor dem Beschichten als Vor-

behandlung mit Schleifpapier 

bearbeitet. Dies reichte nicht 

aus um die entstandenen Kor-

rosionsprodukte vollständig zu 

entfernen und eine beständige 

Beschichtung zu erreichen. Nach 

zwei Jahren Außenbewitterung 

hat sich dadurch das gezeigte 

Schadensbild ausgebildet. 

Sweepen der Bauteile nötig

Die Bauteile hätten vor dem 

Beschichten gesweept werden 

müssen, um die Korrosionspro-

dukte vollständig zu entfernen. 

Dies ist nach einer Zwischen-

lagerung von verzinkten Bau-

teilen allgemein vor dem Pul-

verbeschichten zu empfehlen. 

Weitere wertvolle Hinweise  

gibt die Verbände-Richtlinie 

„Duplex-Systeme“.  l
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„Typische“ Schadensfälle  
bei Duplexbeschichtungen 
Ursachen für Fehlerbilder kennen und wie sich Schäden vermeiden lassen

In den weniger beanspruchten Bereichen kommt es zur Blasenbildung, darun-

ter ist die Weißrostbildung erkennbar.  Quelle (zwei Fotos): DFO
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